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lichen Tempelbau verfchwinden und complicirteren Platz machen; zweitens die

Aehnlichkeit der geometrifchen Figuren aller analogen Theile, die als leitender

Gedanke bis in das fpätere Alterthum fef’c gehalten wird.

Bei den alterthümlichen Tempeln find folgende einfache Zahlenverhältniffe

eingehalten :

!) Weite und Höhe der Cella, bezw. des Pronaos find gleich;

2) Breite und Höhe der Cella-Front, fo weit fie nach Aufsen fichtbar if’c, ver-

halten fich wie 2: 3 (Fig. I und 2);

3) die Säulenhöhe ifl gleich dem doppelten Axenablland (l; : 2a);

4) die Architrav-Höhe ift gleich einem Drittel des Axenabi‘candes oder der

Länge des Blockes.
Die erfie Bedingung wird er-

füllt, indem die Höhe des Pronaos

bis zu den Deckenbalken gleich

\/\ dem Abitand der Wände ift, oder

dadurch, dafs der gegenfeitige Ab-

„ ' Rand der Anten gleich ifl: der Höhe
[ |tj T der Vorhalle bis zur Architrav-Ober-

!
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kante (Fig. 2 u. 53. Aus der dritten

und vierten Bedingung folgt, da

in der Regel Architrav und Fries

gleiche Höhe haben, dafs die Ge-

bälkhöhe ohne Geifon dreimal in die
Säulenhöhe aufgeht. Die barbari-

fchen Tempel in Selinunt befolgen
diefe Bedingungen nur theilweife 13).

Dagegen halten unter anderen fol-

gende Monumente die obigen Ver-
hältnifszahlen ein:
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Tempel A in Selinunt,

Pofeidon-Tempel in Päfium,

Zeus-Tempel in Olympia,

Athene-Tempel in Aegina.

Diefe Zahlenverhältniffe em—
pfahlen fich theils aus praktifchen

Gründen; fie erleichterten den Ent-

wurf und die Ausführung; vielleicht

waren fie durch priefterliche Vor-
fchriften gegeben.

Sie konnten aber eben fo
wenig als irgend welche andere

Tempel der Concordia in Akmgß ' Zahlen den Canon für alle Fälle

und für alle Zeiten bilden.
Als die Baukunil einen kühneren Schwung nahm und {ich aus der alten

hieratifchen Gebundenheit befreite, verliefs man zuerft das Mafs für die Säulenhöhe,

 

”} Das iillefle Verhältnifs der Säulenhöhe war nach Plx'm'us (Hifi. mxl.‚ [. 36, c. 23) ein Drittel der Tempel.


